
TagesOrdnungsPunkt   
Basiswissen Zivilschutz - 11. und 12.11.2023: 

 
Wochenend-Seminar IDP: Binnenflüchtlinge im Zivilschutz - besonderes Recht  

Grundlagen und Lösungen im zwingenden Völkerrecht  
spezielle öffentliche Aufklärung in den Grundlagen und Hintergründen 

für Binnenflüchtlinge, Geschäftsleute, Stiftungen und Organisationsgesellschaften 
sowie Zivilisten im Völkerrecht und im Völkerstrafrecht 

Haftung, Be-Lastenausgleich und Opfer-Entschädigungspflicht 

Menschenrechtverletzung ist kein Straftatbestand, sondern gemäß § 7 VStGB ein 
Kriegsverbrechen der Unmenschlichkeit. Die Weiterführung der Unmenschlichkeit ist gemäß 
§ 6 VStGB ein Völkermord. Art. 13 Völkerstrafrecht "... (1) Wer einen Angriffskrieg führt 
oder eine sonstige Angriffshandlung begeht, die in ihrer Art, ihrer Schwere und ihrem 
Umfang nach eine offenkundige Verletzung der Charta der Vereinten Nationen darstellt, wird 
mit lebenslanger Freiheitsstrafe bestraft...".  

Art. 73 UN-Charta   "..... Mitglieder der Vereinten Nationen, welche die Verantwortung für 
die Verwaltung von Hoheitsgebieten haben oder übernehmen, deren Völker noch nicht die 
volle Selbstregierung erreicht haben, bekennen sich zu dem Grundsatz, daß die Interessen der 
Einwohner dieser Hoheitsgebiete Vorrang haben; sie übernehmen als heiligen Auftrag die 
Verpflichtung, im Rahmen des durch diese Charta errichteten Systems des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit das Wohl dieser Einwohner aufs äußerste zu 
fördern; zu diesem Zweck verpflichten sie sich...". 

 
Was ist Binnenflucht? 

 

Intern vertriebene Menschen (auch: Binnenvertriebene, Binnenflüchtlinge oder aus dem 
englischen -internally displaced people-/IDPs) sind Menschen, die gewaltsam aus ihrer 
angestammten und rechtmäßigen Heimat als Person vertrieben werden, bei ihrer Flucht – im 
Unterschied zu Flüchtlingen im ILO-Sinn (Arbeiter- und Wirtschaftsflüchtlinge) keine 
Staatsgrenze überschritten haben und im eigenen Land verblieben sind. Gründe für diese 
interne Vertreibung sind Menschenrecht-verletzungen in Folge von Rechtbeugung die zu 
Feind- und Streithandlungen mit dem Ziel gewaltsame bewaffnete Konflikte zu erzeugen 
führt. 
 

Was sind Binnenflüchtlinge? 
 

Intern vertriebene Menschen haben im außervertraglichen Schuldverhältnis in Folge der 
Gewalttaten und ihre Erfahrungen keinen Glauben mehr in das Staatsystem, weil das 
stockholmer Syndrom der Inquisition angewandt wird, in dem das Opfer durch staatliche 
Gewalt und staatlichen Terror dem Argument des Kriegsverbrechers folgen soll.  
 

Terror ist die rechtwidrige Anwendung von gesetzlicher Gewalt - Rechtbeugung! 

Immer mehr Menschen werden Opfer von Behördenwillkür (Binnenflüchtlinge - IDP) durch 
Regierungskriminalität von Bediensteten in den Behörden und der Regierung ohne Aussicht 
auf Klärung oder Unterlassung der Straftat im Systemstaat, weil die Menschenrechtverletzung 
im totalen Widerspruch gegen die verfassungsgemäße Grundordnung in der Präambel und 
Art. 1 GG kein Straftatbestand innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ist. 
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Anmeldung IDP: akademie-vr.seminare@vodafonemail.de 
 
Leitung:   Akademie zwingendes Völkerrecht -ANACOK-Stiftung - 40 Jahre Erfahrung 
Seminar-Kosten:  750,00 €uro   (500,00 €uro Reservierung, Rest bei Teilnahme) 
Zeit:   11. und 12.11.2023 
Ort:    Mitteldeutschland, RANIS 
Anreise:  ab 10.11.2023 möglich - günstige Unterkunft nach Anfrage erhältlich 
Unterbringung: Hotel-Anlage kostenpflichtig (Übernachtung und Verpflegung) 
 
 

Samstag 11.11.2023: 
 
TOP       Uhrzeit         
 
1 10.00 - 10.30 Begrüßung - Legitim und Legal 
2 10.30 - 11.30 Ziel: Die Lösung ist das Problem - POLICE - Zuständigkeit im 

Völkerrecht 
            SCHUTZMACHT für Binnenflüchtlinge  
Binnenflüchtlinge:    

 Was sind die Probleme und was ist das Ziel?  
 Haftung und Versicherung im öffentlichen Recht 
 Haftungsübergang für   

       Juristen, Steuerberater Geschäftsleute, Stiftungen und Organisationen  
 Recht-Symbiose Treuhand- und Eidespflicht - UN und UNO 
 ordre public - ordentliches Recht  
 IDP-Schutzregeln  

3 11.30 - 11.45 Pause 
4 11.45 - 12.30 völkerrechtliche Grundlagen und zwingende Regeln: Binnenflüchtlinge  

Grundlagen des Völkerrechtes Teil 1 - Vergleich: Hard Law / Soft Law 
Staatenverantwortlichkeit  

 öffentliche Rechtordnung ultra vires für Binnenflüchtlinge 
 national, international, supranational  

4 12.30 - 14.00 Mittagspause 
5 14.00 - 15.30 Grundlagen des Völkerrechtes Teil 2 

Problemlösungen im Völkerrecht für Binnenflüchtlinge 
Zivilschutz der Schutzmacht im Vergleich  

6 15.30 - 16.00 Nachmittags-Pause, Kaffee und Kuchen 
7 16.00 - 17.30 Vorteile und neues Rechtbewußtsein für Binnenflüchtlinge 

Lösungs- anstatt Problemorientierung für Systemopfer 
8 17.30   Ende 
9 19:30 - 21.00 Abendessen und Zusammensitzen 
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Sonntag 12.11.2023: 
 

Anmeldung IDP: akademie-vr.seminare@vodafonemail.de 
 
 
1 10.00 - 10.30 Einleitung neutrale Zone - Aufgabe und Ziel   
2 10.30 - 11.30 Ratifikation und Zertifikation im Völkerrecht von Binnenflüchtlingen 

 Diplomatie 
 Vorrechte und Immunitäten 
 Entrinitätskarte / Reisepaß - Personalausweis 

 
Restitution im Überleitungsvertrag  
 
Grenzen der privaten und strafrechtlichen  

Haftung mit und ohne Vorsatz 
 

 Restitution - Prävention und Obligation 
 Völkerstrafrecht - Privatsache 

 
Steuern innerhalb des Völkerrechts und des Staatssystems 

 Grundlagen und Funktion im Völkerrecht und der Staaten 
 Be-Lastenausgleich - Zwangshypotheken  

und Opfer-Entschädigungspflicht sowie 
Drittschuldnerhaftung und Drittschuldnererklärung  

 
- Befreiung oder Entlastung von der Haftung - Gerichtstandsverpflichtung 
- Entschädigungspflicht der binnenflüchtigen Zivilisten  

3 11.30 - 11.45 Pause 
4 11.45 - 12.30 neutrale Zonen - Grundlagen und Ziele für Binnenflüchtlinge 

 
öffentliche Rechtordnung 
ausländische und internationale Privatverträge  
 
Aufbau 
Entrinität – Befreiung von der Meldepflicht 
Abgabenordnung und Steuern 
Vermögenssicherung 
Rechtspaltung 
Gerichtstandsverpflichtung 
Geldsystem - Real Dinar 
 
 national, international, supranational 
 öffentliche Rechtordnung 

4 12.30 - 14.00 Mittagspause 
5 14.00 - 15.30 Problemlösung im Völkerrecht für Binnenflüchtlinge 

Staatsbedienstete, Juristen, Steuerberater, Geschäftsleute, Stiftungen und 
Organisationsgesellschaften sowie Zivilisten im Völkerrecht  

6 15.30 - 15.45 Pause 
7 15.45 - 16.30  Fragen und Antworten - zwingendes Völkerrecht 
8 16.30   Ende und Zusammensitzen 
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Kontobezeichnung: Opferhilfe Mensch e.V. 
Bank: PostFinance Schweiz 
IBAN (Bei elektr. Erfassung): CH9409000000915493378 
IBAN (Bei Druck auf Papier): CH94 0900 0000 9154 9337 8 
BIC: POFICHBEXXX 
 

oder 
 
€uro Konto:   Prof. Mustafa Selim SÜRMELİ 
IBAN: TR960001500158048017991925 
BIC: TVBATR2AXXX 
 
 
Referenz Deutschland: 
Prof. Mustafa Selim SÜRMELİ 
c/o Akademie Menschenrecht, Bielfeldtweg 26, [DE-21682] STADE 
  
Telefon:          0049-178-112-3682  e-posta: ar@anacok.org 
Telefon           0049-4141- 04141-8060351 
WhatsUp         0090-543-266-8884 
Telefax           0049-4141-8060149 
 
Referenz Türkei: 
Prof. Mustafa Selim SÜRMELİ 
c/o ANACOK Akademie, Vakiflar Merkezi 
Şenlikköy Mah.,  Yunus Emre Sok. No. 4, Kaya-Apartmanı -  1. Daire, 
[TR-34153] FLORYA BAKIRKÖY / ISTANBUL 
 
Recht und Datenschutz - Rechtanbindung : 
Im zwingenden Völkerrecht gilt die öffentliche Rechtordnung in Art. 6 EGBGB, 39-42 
EGBGB - UN-RES 56/83! 
 
Gerichtstandsverpflichtung: 
 
Court of the Human Beings [CHB] for Protective Power [PP] & CIA 
Restitutionsgericht [GdM]  im Zivilschutz der Schutzmacht 
Atatürk Bulvarı No:185, [TR-06680] Ankara /TURKEY 
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